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Hauptamt 
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494/2011 

Vorlage 

 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 14.09.2011 

Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 19.10.2011 

 
 
Beteiligung der Stadt Geilenkirchen an der Kampagne "Städte für das Leben - 
Städte gegen die Todesstrafe" 
 
Sachverhalt: 
 
Die Stadt Geilenkirchen wurde von der Gemeinschaft Sant’Egidio mit der Bitte um 
Beteiligung an der Initiative „Städte für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“ 
angeschrieben. 
 
Die Gemeinschaft Sant’Egidio ist eine im christlichen Glauben verankerte Nichtregie-
rungsorganisation (NGO), die 1968 in Rom gegründet wurde und heute ca. 40.000 
Mitglieder in 60 Ländern zählt. Die friedenspolitisch aktive NGO befasst sich unter 
anderem mit der Unterstützung der Armen, mit dem interreligiösen Dialog sowie dem 
weltweiten Einsatz für Frieden und Menschenrechte. 
Neben diversen anderen Auszeichnungen, bspw. mit dem Friedenspreis der 
UNESCO, erhielt der Gründer der Gemeinschaft, Andrea Riccardi, im Jahr 2009 den 
Karlspreis in Aachen.  
 
Seit 1998 setzt sich die Vereinigung auch für die weltweite Absetzung der Todesstra-
fe ein. Dazu wurde im Jahr 2007 ein Moratorium verfasst und die Kampagne „Städte 
für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“ eingeführt.  
 
In 2010 sind der Aufforderung zur Beteiligung an der Initiative „Städte für das  
Leben – Städte gegen die Todesstrafe“und dem Welttag, der jährlich am 30. Novem-
ber begangen wird, weltweit über 1.300 Städte aus 85 Ländern gefolgt. Aus Deutsch-
land waren 134 Städte beteiligt, unter ihnen Berlin, Frankfurt, München, Münster, 
Stuttgart, Köln, Mönchengladbach und Aachen. Alle „Städte für das Leben“ werden 
auf einer eigenen Website der Homepage von Sant’Egidio aufgeführt 
(www.citiesforlife.net). Zudem erhalten die Städte einen Link zur eigenen Homepage. 
    
Der neunte Welttag findet am 30. November 2011 statt. Eine Beteiligung der Stadt 
Geilenkirchen könnte aus Sicht der Verwaltung wie folgt aussehen: 
 

- zunächst sollte ein Beschluss über die Beteiligung an der Kampagne „Städte 
für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“ durch das entscheidungsbe-
rechtigte Gremium der Stadt getroffen werden 

http://www.citiesforlife.net/
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- dann sollte die Stadt ein bekanntes Denkmal oder einen für sie charakteristi-
schen Ort auswählen. Denkbar wäre hier das Haus Basten. Bei wichtigen die 
Todesstrafe betreffenden Ereignissen soll das Denkmal oder der Ort beson-
ders beleuchtet oder gekennzeichnet werden, vor allem jeweils am 30. No-
vember.  

- des Weiteren sollte die Stadt eine Person oder eine Stelle benennen, die für 
die Gemeinschaft Sant’Egidio Ansprechpartner für alle Initiativen der weltwei-
ten Kampagne ist.  

- auf der Homepage der Stadt kann ein Link zur Homepage der Gemeinschaft 
Sant’Egidio eingestellt werden, der direkt zur Anfangsseite der weltweiten 
Kampagne gegen die Todesstrafe führt (www.citiesforlife.net).    

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Geilenkirchen beteiligt sich an der Kampagne „Städte für das Leben - Städ-
te gegen die Todesstrafe“. Den in der Vorlage genannten Vorschlägen der Verwal-
tung zur Umsetzung der Kampagne wird gefolgt. 
 
  
 

(Hauptamt, Frau Offermanns, 02451/629117) 
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